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O Aas katholische Schuthaus in Kebstein.
Das schmucke Gebäude, das untenstehendes Bild uns vorführt, .vurde im

Beginn dieses Schuljahres, den 1. Mai, dem Dienste der Bildung und Erziehung
übergeben. Es ist nach dem Plane von Herrn Architekt Stärkli in Staad er-
stellt im Kostenvoranschlage von 80M0 Fr. Auf lieblicher Anhöhe, in der

Nähe der katholischen Kirche stehend, gewährt der schloßähnliche Bau einen präch»

tigen Ausblick auf das rheintalische uud vorarlbergische Gelände.

Bas kaifiolifà Kàlliau« in Aebstem.

Zm Erdgeschoß befinden sich der Turnsaal, die Wasch» und Badeeinrichtung,
die Zentralheizung und zwei Keller. Im ersten und zweiten Stock befinden sich

drei größere Schulzimmer bestimmt, kür Unter», Mittel» und Oberschule; ferner
dienen zwei kleinere''Lokali als Religions» und Arbcitsschulzimmer, außerdem ist
ein größeres Lokal als Versammlungsort für den Jünglingsverein ausersehen
worden. Im obern Teile des Gebäudes sind acht Zimmer (Hut ab! das heißt
man: vorbeugen. Die Red.) für die Lehrerwohnung erstellt worden.

In den Aborten befindet sich eine automatische Spüleinrichtung, überhaupt
läßt die äußere Ausführung des^Baues nichts zu wünschen übrig. Aber auch
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oezüglich der inneren Ausstattung ist, Dank der umsichtigen Fürsorge des Schul-
rates, ein reichhaltiges Anschauungsmaterial angeschafft worden, wie z. B.
Wangemanns 20 Anschauungsbilder für die Biblische Geschichte, koloriert, —
Engleders Wandtafeln, fünf Serien, — Biologische Wandtafeln zur Tierkunde, —
Lebmanns kulturgeschichtliche Bilder, — Bilder sür die Hey Spetr. Fabeln, —
Tafeln mit ausländischen Kulturpflanzen, — Technologische Tafeln, — Zauslin,
Bilder aus der Schweizergeschichte, — Pflanzen-Atlas mit naturgetreuen Ab-
bildungen. — Knupp's Zählmaschine u. a. m. In allen fünf Lehrzimmern
befindet sich eine hölzerne Wandtafel von der Firma Kaiser <b Cie. in Bern
mit dem patentierten Wandtafelhalter von Herrn Gast in Grabs, in den drei
Zimmern für die Ober-, Mittel- und Unterschule außerdem noch eine Schiefer-
tafel mit Gestell zur Anbringuug für Landkarten mit Selbstrollervorrichtung.
An Mitteln zur Bildung der Jugend fehlt es also nicht. Möge stetSfort ein

guter Geist über dem Jugendheim walten, daß die Kinder nicht bloß mit guten
Kenntnissen, sondern auch mit edlen Charaktereigenschaften ins praktische Leben
treten. ?iat!

Um die Uekruten-Urüfungen und die Schul-
Subvention herum.

Wir haben in jüngster Nummer in Sachen der Rekruten-Prüfungen
leise Antönungen gemacht, welcher Geist sich da und dort dem Vernehmen
nach wieder breit machen möchte. Wir sind persönlich in der letzten Zeit
nicht mehr Besucher dieser Prüfungen, können somit nur von alten Er-
fahrungen erzählen oder nachMit teilungen. Es sind uns nun aus nicht

gar fernliegender Vergangenheit Borkommnisse berichtet worden auS den

Prüfungen im Kanton Luzern — irren wir nicht, so betrifft ein Vor-
kommnis das Amt Sursee. Auch aus Jnnerschwyz hat sich vor kurzer

Zeit am offenen Wirtstische ein Lehrer arg ausgedrückt. Wir find nicht
im Falle, all' diese Mitteilungen auf ihren Gehalt zu prüfen, haben
sie darum auch nicht publiziert, dürfen aber auch nicht über derlei An-
gaben verächtlich hinweggehen. Darum haben wir heute eine Bitte an
den verehrten Herrn Oberexperten, daß er Sorge trage, daß Einseitig-
leiten jedweder Art unterbleiben, und daß Schüler katholischer höherer

Lehr-Anstalten gkolsenlos geprüft und taxiert werden. Wir wissen ja
schon, daß der Herr Oberexpcrte nicht überall sein kann, und daß es

nicht in seinem Wunsche liegt, daß Chikanerien und Einseitigkeiten
katholischen Prüflingen gegenüber stattfinden, und wissen auch, daß es

auch temperamentvolle Experten gibt, sie find ja auch Menschen. Aus
diesem Grunde ist es sehr erwünscht, daß der verehrte Herr Ober-
experte ernste Weisung erteilt behufs gleichmäßiger, gerechter, unPartei-
ischer und leidenschaftsloser Prüfung; eine solche ernste Mahnung von
dieser offiziellen Seite wird auch jedem das Temperament für die Daner der

Prüfungen wohltuend moderieren.
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